
Um den Leſer dem Heiland nöherzuhringen, auch ſchlichteren Chriſten
ein Bild vo  2 en des Erlöſers 3 geben; Prieſtern eine willkommene

ieten, entwirft Verfaſſer eine ehr anmutige Darſtellung Evangelien⸗
Unterlage für zuſammenhängende orträge über dieſen Gegenſtand
harmonie unlit mit den eigenen Worten der Heiligen Schrift, beſonders
Je

ſu ſelbſt, aber auch durch geſchickt eingeſtreute Umſchreibung, zuma durch
um voraus brientierende rklarun

Sein Ziel hat Kahr gut vor Augen ehalten und was 747 wollte, auch
erreicht. Er Olg gu Autoren und benützt ſie geſchickt und mit klugem Urteil

So iſt ein gutes Buch daraus geworden, das man dem einfachſten Leſer
in die Hand geben kann, das aber auch dem religiös gerichteten Gebildeten
das bieten vermag Auf Details einzugehen, hat bei einem ſolchen
erk keinen Zweck Die Ausſtattung iſt ſehr gut, die Bilder ind größten⸗
teils inſtruktiv und ſchön

St Florian Dr artl
Die eligion und ihre Grundwahrheiten in der deutſchen 11⁰
ſophie ſeit Leibniz. Von Dr Heinrich Straubinger, Profeſſor der
Apologetik und Religionswiſſenſchaft der Univerſität reiburg
M reisgau reiburg 1. Br., Herder.

Das vorliegende erk verdankt ſein Entſtehen einem längſt gefühlten
Bedürfnis der Apologetik. leſe grundlegende eblogiſche Erkenntnislehre
e ſich immer wieder genötigt, auf die religion

iloſophiſchen Anſichten
in Vergangenheit und Gegenwart Rückſicht nehmen, kann aber unmögli
ein erſchöpfendes Geſamtbild dieſer Anſchauungen bieten; 10 ſie dau Gefahr,
die religionsphiloſophiſchen Theorien der einzelnen Denker, losgelöſt von
ihrer Geſamtauffaſſun und den geſchichtlichen Zuſammenhängen, nicht nUuL
unvollſtändig, ondern auch einſeitig darzuſtellen Dem will Prof Straubinger
un bezug auf die neuere eutſche Philoſophie, der in vieler Hinſicht eine Uhrende
ellung zukommt, vorbeugen und der Apologetik eine Art Einleitung
und Propädeuti V Verfügung tellen er acht E ich 3zur Aufgabe,
die Anſchauungen der eu  en Philoſophen eit Beginn des Jahrhunderts
über die Religion, hr Eſen und ihre Bedeutung rein ſachlich und objektiv
darzulegen, ohne auf eine Liti Wertung derſelben einzugehen. Einleiten
beſpri EL die Ausgeſtaltung der Religionsphiloſophie einer ſelbſtändigen
Wiſſenſchaft und dann In Apiteln die Hau  ormen derſelben von
Leib niz bi ege und von dieſem bis 3zur Gegenwart. C ird das Material
mit größter orgfa Aus den Werken der einzelnen Denker geſchöpft, aus—
ührlich und ielfach wörtlich wiedergegeben und Überſt geordnet. So
gewinnt man ein ehr lehrreiches und intereſſantes Bild der verſchiedenen
Auffaſſungen, die jedenfalls das une ehren, daß die Religion ein gewaltiger,
10 der größte Machtfaktor Im Denken und en der Menſchen iſt Als etn
Mangel ird iun dem Buche empfunden, daß 5 die geſchichtlichen Zuſammen⸗

änge, die angeführten Philoſophen Uuntereinander und mit den
nichtdeutſchen philoſophiſchen Strömungen verbinden, wenig berückſichtigt,
ſowie daß Es manche ziemlich unbedeutende Denker ehr eingehend behandelt
während die Religionsphiloſophie des Materialismus, Sozialismus,
Modernismus, der Theoſophie und Anthropoſophie nicht zur Sprache
kommen Das hindert aber nicht, dieſes ehr zeitgemäße und wertvolle erk
wärmſtens empfehlen mit dem Wunſche, daß EeS dem erfaſſer gegönnt
ei, eine Iun Ausſicht geſtellte ſyſtematiſche Darſtellung der Religions⸗

philoſophie 10 erſcheinen laſſen
alzburg. Dir Widauer

Immanuel (Eben und Philoſo Von Auguſt Meſſer,
rofeſſo der Philoſophie in Gießen Mit enem Bildnis
—8 1924, Strecker U Schröder


